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FUR DAS KADER - WIE ENTSCHEIDEN SIE?

Gegensatze und Gemeinsamkeiten

Von Oberst i Gst Mathias Miiller
«Zug Sermo zur
Besprechung  be-
reit», meldet Ober-
leutnant Sermo sei-
nem Vorgesetzten.
Bevor Hauptmann
Usus den Gruss ab-
nahm, blickte er -
noch einmal auf die AN o
30 Soldaten und Unteroffiziere, die in vol-
ler Kampfmontur im Halbkreis vor ihm ver-
sammelt waren. «Befehlen Sie Ruhn», wies
Usus den Zugfiihrer an. Sermo drehte sich
zu seinen Leuten ab und briillte «Ruhn!»

«Ich habe Sie bei der Zugschule gese-
hen, Sie haben mir gezeigt, was Sie im Be-
reich der Selbst- und Kameradenhilfe in der
Lage sind zu leisten, und zum Schluss haben
wir noch zusammen eine Gefechtsiibung
durchgefiihrt», wdhrend Usus sprach,
klopfte er mit einem Stock auf das hinter
ihm auf der Wand eines Schopfes ange-
brachte Plakat mit dem Titel: «Inspektions-
besprechung Zug Sermo».

«Nun, meine Herren», fuhr der Kom-
paniekommandant fort, «<wie beurteilen Sie
Thre Leistungen? In welchem Bereich
konnten Sie iiberzeugen und wo gibt es
Verbesserungspotenzial?» Usus klemmte

seinen Stock unter den rechten Arm und
schaute in die Runde. Als sich niemand
meldete, versuchte er es noch einmal: «Was
denken Sie? Sind Sie zufrieden mit dem
Gezeigten?»

Aus dem hinteren Bereich meldete sich
ein Soldat mit einem starken franzosischen
Akzent zu Wort: «Mon commandant, kKon-
nen Sie die Frage noch auf Franzosisch
iibersetzen?» Der Kommandant entschul-
digte sich: «Ich habe ganz vergessen, dass
der Zug Sermo zweisprachig ist, wo sind die
Romands?» In der hinteren Reihe gingen
9 Hande nach oben. «Okay, ich versuche es.
Je veux savoir comment vous jugez la per-
formance de la section Sermo?»

Der Kompaniekommandant hatte
seine Frage kaum fertig formuliert, meldete
sich bereits ein Soldat aus der vordersten
Reihe zu Wort: «<Hauptmann, Soldat Auda-
cia. Also im Schnitt waren wir gentigend.»

«Wie meinen Sie das, Audacia?», fragte
Usus nach. Audacia setzte ein breites Grin-
sen auf, schob mit dem Zeigfinger seinen
Mutz nach hinten und schaute zu den Ro-
mands nach hinten: «Wir Deutschschwei-
zer waren sehr gut und die Romands vollig
ungeniigend. Im Schnitt ergibt dies ein Ge-
niigend.» Wahrend die Aussage Audacias
bei einigen Kameraden Geldchter ausloste,

fiihrte diese bei den welschen Soldaten zu
horbarem Unmut. «Nous ne pouvons pas
étre bon», rief nun ein franzosischsprachi-
ger Soldat in die Runde.

«Weshalb?», wollte Usus wissen.
«Parce-que nous ne sommes pas une unité,
weil wir keine Einheit sind, und wegen dem
Sprachengemisch auch nie eine Einheit
werden. Die Romandsgruppe fiir sich funk-
tioniert und die beiden Deutschschweizer-
gruppen wohl auch, aber als Zug wird es nie
klappen», so der welsche Soldat.

«Ich gebe dem Welschen in einem
Punkt recht...» Soldat Solus konnte seinen
Satz nicht fertig sagen, weil er durch den
Kompaniekommandanten zurechtgewie-
sen wurde: «Dem Welschen? Nennen Sie
den Soldaten wenigstens beim Namen, Sol-
dat Solus.» Der Soldat zog die Augen-
brauen nach oben: «Ich weiss doch nicht,
wie der heisst. Auf jeden Fall hat er recht,
wenn er sagt, dass wir nie eine Einheit wer-
den. Ob die Romandsgruppe aber wirklich
funktioniert, bezweifle ich.» Diese Bemer-
kung brachte die Stimmung nun endgiiltig
zum Brodeln.

Versetzen Sie sich in die Lage von
Hauptmann Usus. Was tun Sie jetzt?

Losung unten auf dieser Seite

"Jep[oS Iap 0S ‘«usjuepueurwosarued
-WOY WJIsUN Jaqnuadagd Jsnij SwWesuaw
-93 JIop 9IUIT 19)SI9 Ul Jem S3 ‘UNN»

"UISSIM SNS[) 9I[[OM ‘« ¢ UIJIONWESUIIUWID)
9S9IP PUIS SeM PU[]» «'UdJeY }MILIJUSZ
-U0Y U9 WESUIOUIdY) JNe 9Z)esuadan) Jne
JIe)S SUn IIM [I9M» 1BpP[OS UIS 939 I0om)ue
‘YoOMNIA We s[e 19s uadue3ad 19ssaq unu
S9 qreysam ‘9)3esy 3nz uap sns() S[y ‘3[0J
-Ig Ia[[oA ure uaddnin ua)yosIWes Usap I
uonpadsuryoeN 9Ip Jem UYIIYdese],

‘JY UISS STe [0S I95$9( [9IA OULIDS
8nz 1op ssep ‘[[IM USIZ USJUBRPUBUILION
-oruedwoy] wep uew ssep ‘SIuld oIS Jem
8nz 1aQ ‘Sunjreyzjoli], My aure yorziord
[oIs 93[axoImius uoradsuy J1p Inj usduny
-I9I9QI0A IOp PURIUBA\ 'SNS() Iaqn 9ZIM
dUYoeW pun UM\ Juel) ‘Jeneq Swn unu
sses uewr )39793 STuam UIS s}a1aq Ja81y I9p
UOIS 9138y ‘Tem J9)UYOLLID JeMmIg Sep S|y
“usjuRpURI
-woyaruedwoy] ULyl Iaqn Jseyd Ud)IsIa
J9UIL Ul OIS USMSIAIOUD ‘TOZIoMYISYIsIno g
Iopo spuBWOY (O ‘UdIRP[OS J[[V "d3Iey
1JJOUID SNS() YOIS Sem ‘sep neusas Jem UYerds

-98 unu sep\ ‘[eSIOIYOS WoUIRS 3n7Z udp
SSaI[IaqN pun SNs) 9}9}0MIUR ‘«UoNY INJ
JYOIU J9qE ‘NeUID» "YoBU Ud)Z}9595I0A WU
-19S OULIAS JOU ‘«¢3uedsny Yoop IsI ajnay
_Qy» «Yemig ule 9., I9MZ U)SYIRU 1P
InJ I91Y ULYa1Zaq AIS ‘QUIISE] JIP Ul JININZ
Jyo1u 3eyaay siq uays oIS "uaes Nz uassa3
-I9A OOU U1 9qey Sem)y» WN [eUIUTd Yoou
OIS 19 9)1aIp UaLIYDS Teed UL YoBN "UOA
-ep ayydure)s sns() "913[oIU OULISS IoIynysny
«¢ e[y Sep IS "UI[OYIIpaIm Sejral we uagd
-BJ, TomZ U1 uonxadsuy 91p uapIom IJIp »
‘uaIem JYISTWRS yoryoerds
uaddnio ayorpywres unu ssep ‘03[0 Jop I
S9I(J "US[[9ISNZUSUIWIESNZ NAU In7Z Usp wn
‘URIRLIWIWINU [91(] Jne juepuewwoadiued
-WOY] I9P SSII] USMOA UAUISS [OoBN «jUdUI
-wresnz yonyg yPnel IYyJ JOpo I9MYdS Uaqa]
SEp USUO0A\ [9MZ USJSUORU USP pUSIYEM
yoou 3z3a3( yong Jyoew Iy JOPIMUF juanp
-IAIpU] STe }3esIdA IU] I9po ‘8n7Z s[e i
Iy] Jopamiuy :ydejure zued ST ST WI9)ISIou
wesupuwes INU Uewl UUeY UISUNISPIO]
-SNeIOH U9sS0I3 1] 'SUGIT SOp UayoRIag
Us[[e Ul alm $3 3ST TEIA W] "US([IYIS Nz

J9YQ[0s STk Jqey Y] pun ouLas SNz Iap pIas
Iy ‘yoaads Iy ayoeids ayoPm Iopo jqey
IyJ aqIepneH ayoPm ‘paizneld Iy uoidy
-0y dYd[am ‘Igey IYJ U[eZINnp InJ sem ‘yqey
JUIS[R3 JY] Sem ‘JUIIOY IY] OM UOA ‘UoI9[3
IIUI ST SH "OULIdS S3N7Z Sap Uajep[oS»
‘udyasue puaya33nyoL
J19YssImasu() JIp UaJep[0S UIP JUUOY UBRIA
‘qe UO[BULIO JIp Wes3ue[ sns[) 9MAIYdS
-Tew OI[g WoSIuwiid P opinm j3ue[IaA
UQUYT UOA JIM UIJR) IOZIOMUDSYISINS(] dIP
yony «j3unjues palfo Would Jne spuell
-0y 9Ip UB UISSO[UOso3ue IaII(» :9}one]
PUN WISZIDMYDISYISINA(J USP NZ SNS[) 3)3O1[q
yoruR(] “MUnJodsne }10J0s JaSIIp oapinm ‘qed
[osIna( Jne [yajag uap snsn [yomqQ «jduny
-wureS palfy) WouUld Jne Spuvuioy SaT»
"udjuepurWWONdTURdWOY]
usp Jne [[IJSU9)0} UIJLIR]}S PUN }IdUIL]S
-I9A 1M UdIRM OULIDS S93N7Z S9p UadLIQyad
Uy 91(J «jU9}Ie3I9pUry] WASAIP JIW SSNYOS
38T 3z39(» :uaSery] Jop sns() 9jzjeld unN

Bunsg ayanbow
31S N3IAITHOSLINI 0S



	Gegensätze und Gemeinsamkeiten

